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ABSTIMMUNGEN | 
W

arum
 ein N

ein zur neu-
sten AH

V-Reform
?

M
it den zw

ei AH
V-Vorlagen hat 

sich die bürgerliche M
ehrheit 

im
 Parlam

ent nicht nur gegen 
die Linke durchgesetzt, sondern 
auch einen ausgehandelten 
Kom

prom
iss der Sozialpartner 

zur AH
V abgeschm

ettert.  
Am

 31. August veranstaltet die 
SP dazu einen Polit-Abend m

it 
Christine G

oll, Ex-N
ationalrätin 

und Spezialistin für AH
V-Fragen.

Abstim
m

ungen 25. 
Septem

ber: 
Susanne Schw

eizer
Präsidentin SP, G

em
einderätin

079 826 59 43
susanne.schw

eizer@
spduebendorf.ch

Alexandra Freuler, 
G

em
einderätin

076 543 75 00 
alexandra.freuler@

spduebendorf.ch 

U
rs M

enet 
G

em
einderat

079 291 98 76
urs.m

enet@
spduebendorf.ch 

Fernand Vuilleum
ier 

Kassier 
078 724 00 03  
fernand.vuilleum

ier@
spduebendorf.ch 

D
ie SP konnte ihre Fraktionsstärke im

 
G

em
einderat halten. D

a M
arcela Caballero 

ihr Am
t als G

em
einderätin aus beru!ichen 

G
ründen nicht antreten konnte, rückte 

Roland W
üest als nächster auf der Liste 

nach. D
am

it setzt sich die Fraktion im
 Par-

lam
ent aus vier M

ännern und drei Frauen 
zusam

m
en: 

Ivo H
asler, Stadtrat

André Csillaghy, Fraktionspräsident
Leandra Colum

berg, Kantonsrätin und 
G

em
einderätin

Susanne Schw
eizer, G

em
einderätin

Alexandra Freuler, G
em

einderätin
U

rs M
enet, G

em
einderat 

Christian G
ross, G

em
einderat

Roland W
üest, G

em
einderat

Pascal Scattolin, Prim
arschulp!ege 

Alexandra Freuler, Sekundarschulp!ege
Joël Vuilleum

ier, Jugendkom
m

ission 
Andrea Kennel, parteilos, Sozialkom

m
is-

son  (auf Vorschlag SP und G
rüne) 

SP Vorstand

 SP D
Ü

BEN
D

O
RF 

c/o Fernand Vuilleum
ier 

Im
 Zw

inggarten 23 
8600 D

übendorf 
PF Konto 80-44492-9
w

w
w

.spduebendorf.ch 
...und natürlich auch auf Facebook  
und Tw

itter. 

D
ie neue SP Fraktion

D
ie w

eiteren Abstim
m

ungsparo-
len für den 25. Septem

ber: 
 Eidgenössisch
- AH

V-Vorlagen: 2 x N
EIN

- Abscha"ung der Verrechnungssteuer: 
N

EIN
Kantonal
- G

egenvorschlag zur «Kreislauf-
Initiative»: JA
- Volksinitiative «Keine Steuergeschenke 
für G

rossaktionär:innen»: JA
    M

ehr zu den Abstim
-

m
ungen auf:

w
w

w
.spduebendorf.ch

JU
LI

D
onnerstag, 21. Juli

Vorstand SP
19.00 U

hr, Raum
 noch o"en  

 AU
G

U
ST 

Jew
eils 2., 9., 16. August

Som
m

erpartei der SP Zürich 
Leute tre"en, D

iskussionen führen
Apéro ab 18 U

hr, Café Boy, Kochstr. 2, 
Zürich 

M
ittw

och, 31. August
2 x N

ein zur AH
V-Vorlage!

D
iskussion m

it Christine G
oll

19 U
hr, O

bere M
ühle, Kachelofenzim

m
er, 

m
it Apéro 

 SEPTEM
BER

Sam
stag, 10. Septem

ber
Biodiversität und Sozialdem

okratie
09.30 U

hr, N
aturzentrum

 am
 Pfä#

kersee 

D
onnerstag, 22. Septem

ber
SP Vorstand
19 U

hr, O
rt noch o"en

 Sonntag, 25. Septem
ber

Abstim
m

ungsw
ochenende

Jede Stim
m

e zählt! 
  D

ie Sitzungsdaten der Fraktionen SP und 
G

rüne w
aren bei Redaktionsschluss noch 

nicht bekannt. Sie $nden sich w
ie im

m
er 

auf:

w
w

w
.spduebendorf.ch  

Im
pressum

 
D

as SPinfo erscheint vierm
al jährlich. 

H
erausgeberin: SP D

übendorf 
Redaktion und G

estaltung: Baum
ann & Co.

D
ruck: Ledergerber AG

D
er neue SP-Stadtrat Ivo 

H
asler übernim

m
t 

Sozialabteilung

U
nsere neue G

em
einderatsfraktion 

Am
 31. August, 19 U

hr, in der O
beren 

M
ühle m

it Christine G
oll.  



 JAHRESBERICHTE | 

JAHRESBERICHTE | 

lange auf der Tagesordnung der S
P stand. 

S
tattdessen ist die O

m
budsstelle in der 

G
O

 verankert. O
bw

ohl w
ir diese S

telle 
gerne in D

übendorf angesiedelt hätten, 
m

ussten w
ir akzeptieren, dass sie zentral 

in Zürich sein w
ird. B

ei der R
evision der 

G
eschäftsordnung w

urden auch w
ichtige 

M
eilensteine erreicht. N

un kann eine par-
lam

entarische U
ntersuchungskom

m
ission 

eingesetzt w
erden, w

as w
ir ebenfalls seit 

langem
 gefordert haben. 

S
ozialabteilung aufräum

en
S

ie soll M
isstände w

ie jene im
 S

ozialam
t 

besser verhindern. S
chliesslich w

ar das 
bedeutendste Them

a des Jahres die A
m

i-
nistrativuntersuchung S

ozialabteilung. W
ir 

konnten uns hier gut einbringen, so dass 
der B

ericht und die E
m

pfehlungen der 
S

onderkom
m

ission unseren Vorstellungen 
von Vollständigkeit und Transparenz ent-
sprechen. A

uch w
enn w

ir dieses K
apitel 

m
it E

rleichterung abschliessen können, 
steht eine harte Phase des W

iederaufbaus 
bevor, die keinesw

egs einfach sein w
ird.

EDITO| 

U
m

 D
übendorf für Kinder und Jugendli-

che attraktiver zu gestalten, ging es in der 
Kinder- und Jugendkom

m
ission (JU

KO
) 

im
 letzten Jahr darum

, die verbleibenden 
Legislaturziele noch bestm

öglichst zu 
erfüllen. Trotz Pandem

ie konnte die JU
KO

 
in Zusam

m
enarbeit m

it der Kinder- und 
Jugendarbeit (KJAD

) im
 letzten Jahr eine 

Vielzahl an Projekten ausarbeiten und/
oder bew

illigen.
Eine erste M

assnahm
e um

 politische Par-
tizipation bei Jugendlichen zu erhöhen, 
hat die JU

KO
 in Zusam

m
enarbeit m

it 
dem

 G
em

einderatspräsident das Political 
Street Soccer noch einm

al aufgegleist. 
Am

 10. Juni dieses Jahres w
urde auf der 

W
iese beim

 Leepünt ein Fussballturnier 
zw

ischen Jugendlichen und Politikern 
durchgeführt. Ziel des Events ist, G

em
ein-

depolitiker für Jugendliche zugänglicher 
zu m

achen, aber auch um
gekehrt einen 

Austausch zu fördern.
Bereits letztes Jahr hat sich die JU

KO
 

entschieden, den G
rossteil der Kosten für 

einen m
odularen Pum

ptrack zu über-
nehm

en. Ü
ber die W

interm
onate konnte 

m
an ihn im

 Innovationspark aufstellen. 
D

urch einen Aufruf in der Bevölkerung 
w

urden auch !eissige H
elfer gefunden, 

die der KJAD
 halfen, den Innovationspark 

aufzuschliessen und so den Pum
ptrack 

zugänglich zu m
achen. Im

 M
om

ent steht 
der Pum

ptrack auf dem
 Schulhaus H

ögler 
und soll dann w

ährend der Som
m

erm
o-

nate auf dem
 Eisfeld aufgestellt w

erden. 
W

o sich der Pum
ptrack jew

eils be$ndet, 
ist auf der W

ebsite der KJAD
 ersichtlich 

(kjad.ch/pum
ptrack).

W
eiterhin regelm

ässig w
ill die JU

KO
 den 

Event «Schülerräte m
eet JU

KO
» durch-

führen. Einm
al im

 Jahr sollen D
elegierte 

der D
übendorfer Schulhäuser in das 

Stadthaus eingeladen w
erden. M

an stellt 
sich gegenseitig vor und tauscht sich aus. 
Letztes Jahr w

urde ein kreativer W
ettbe-

w
erb veranstaltet, w

obei es darum
 ging, 

w
elches Schulhaus den Pum

ptrack im
 

Frühling 2022 bei sich aufstellen darf. M
it 

einem
 coolen Video gew

ann das Schul-
haus H

ögler den W
ettbew

erb. D
ieses 

Jahr ging es um
 die M

itgestaltung des 
Kinder- und Jugendfests am

 09. Juli beim
 

Leepünt. Es w
urden gute und  

kreative Ideen ausgearbeitet.

Joël Vuilleum
ier, 

SP VertreterJU
KO

Liebe G
enossinnen und G

enossen, liebe 
Sym

pis der SP

Ich bin kürzlich aus dem
 Vorstand zu-

rückgetreten und produziere heute m
ein 

letztes SPinfo (ungefähr das 42igste). Ich 
ho"e, dass der Vorstand auch zukünftig 
in irgend einer Form

 ein gedrucktes 
M

itteilungsblatt herausgeben kann. 
D

enn trotz Social M
edia und anderer 

neuer Kom
m

unikationskanäle, die w
ir 

auch rege nutzen, ist es schön, ab und zu 
noch etw

as G
edrucktes im

 Briefkasten 
zu $nden und die D

ruckfarbe zw
ischen 

den H
änden zu spüren und zu riechen.

Aus dem
 Vorstand bin ich m

it einem
 gu-

ten G
efühl zurückgetreten. U

nsere letzte 
grosse Kam

pagne w
ar der W

ahlkam
pf 

für den Stadt- und G
em

einderat. D
ieser 

w
ar für die SP sehr erfolgreich. N

icht nur 
haben w

ir m
it Ivo H

asler nach 24 Jahren 
Abstinenz w

ieder einen Sitz im
 Stadtrat 

erobern können. Auch die G
em

einde-
ratsfraktion konnte ihre sieben Sitze 
halten. U

nd an W
ählerstärke gem

essen 
haben w

ir fast das Rekordergebnis von 
2018 egalisiert. In den m

eisten anderen 
Städten des Kantons w

ar das ja - leider 
- nicht der Fall. D

a hat uns sicher der 
äusserst engagierte W

ahlkam
pf, m

it Ivo 
H

asler an der Spitze, geholfen. An dieser 
Stelle nochm

als vielen D
ank an alle, die 

m
itgearbeitet haben.*

Auch m
it der neuen, verjüngten G

e-
m

einderatsfraktion ist die SP gut aufge-
stellt.  M

it unserer Kantonsrätin Leandra 
Colum

berg, Christian G
ross und Roland 

W
üest haben drei neue Ratsm

itglieder 
im

 Juli die Arbeit aufgenom
m

en. Toll ist 
auch, dass der erfahrene Pascal Scattolin 
in die Prim

arschulp!ege gew
ählt w

urde 
und die von SP und G

rünen vorge-
schlagenen Andrea Kennel (parteilos) 
Einsitz in die w

ichtige Sozialkom
m

ission 
nehm

en kann.

M
ein letztes SPinfo

In der D
übendorfer Politik w

ird es nie 
langw

eilig. D
as Jahr 2021 w

ar für die S
P

-
Fraktion w

iederum
 ein sehr aktives Jahr. 

G
rosse Projekte haben uns einerseits auf 

Trab gehalten (Three Point), und w
ich-

tige A
ufgaben haben uns andererseits 

herausgefordert (U
ntersuchungsbericht 

zur S
ozialabteilung). W

ir können sagen, 
dass unsere A

rbeit die S
tadt nachhaltig 

prägen w
ird.

E
rfolgreiche W

ahlen
Fangen w

ir m
it dem

 W
ichtigsten an: A

m
 

27. M
ärz schaffte es Ivo H

asler in den 
S

tadtrat. E
ndlich hat die Fraktion nicht 

«nur» eine O
ppositionsrolle, sondern 

kann auch indirekt m
itgestalten. A

m
 

selben Tag w
urden auch die neuen 

G
em

einderät:innen gew
ählt, und ich 

freue m
ich sehr, C

hristian, Leandra und 
R

oland begrüssen zu dürfen! D
ass w

ir 
unsere sieben S

itze halten konnten, ist 
ein E

rfolg, denn die S
P hat kantonal 

eher an Parlam
entssitzen verloren.

E
s ist davon auszugehen, dass w

ir alle 
K

om
m

issionssitze in der neuen Le-
gislatur behalten w

erden. Zudem
 w

ird 
die K

om
m

ission für R
aum

planung und 
Landgeschäfte (K

R
L) um

 eine Person 
aus der G

rünen Partei ergänzt. D
as ist 

w
ichtig, w

eil dort dam
it eine sozialere 

W
ohnpolitik durchgesetzt w

erden kann.

H
arte K

om
m

issionsarbeit
N

un zurück zum
 Fraktionsjahr (das 

heisst 21. M
ai bis 22. A

pril). D
er K

ern 
unserer A

rbeit findet in den parlam
en-

tarischen K
om

m
issionen statt, m

eist 
abseits des R

am
penlichts. D

ie E
rgeb-

nisse dieser A
rbeit zeigen, dass unsere 

sozialen Vorstellungen im
 A

llgem
einen 

recht gut ankom
m

en. S
chauen w

ir uns 
einige A

uszüge aus diesem
 Jahr an.

E
s w

ar das Jahr der S
pezialkom

m
is-

sionen. D
ie S

pezialkom
m

ission zur 
R

evision der G
em

eindeordnung (G
O

), 
zur R

evision der G
eschäftsordnung (des 

Parlam
ents), und zur B

egleitung der A
d-

m
inistrativuntersuchung S

ozialbehörde. 

E
inbürgerung endlich beim

  
S

tadtrat
In der neuen G

em
eindeordnung (G

O
) 

gibt es keine B
ürgerrechtskom

m
ission 

m
ehr. D

ies w
ar ein Them

a, das schon 

Auch im
 Jahre 2021 hat uns der Covid-19-

Virus stark beschäftigt. D
ie w

öchentlichen 
M

assentests, Ausfälle der Lehrpersonen 
und Absagen von Veranstaltungen w

ie 
Lager oder Aus!üge, w

aren eine grosse H
e-

rausforderung. H
ier gebührt den Schulleite-

rInnen w
ie auch Lehrpersonen ein grosses 

Lob für ihre zusätzlichen Aufw
endungen. 

Kurz vor den Som
m

erferien konnten w
ir 

den Spatenstich für den N
eubau G

rüze 
5 feiern. Bis zum

 Frühjahr 2023 sollte der 
N

eubau stehen.  D
er U

m
bau vom

 Stä-
genbuck lässt leider im

m
er noch auf sich 

w
arten. D

ie Zusam
m

enarbeit m
it der Pri-

m
arschulp!ege bei diesem

 Projekt ist gut, 
nur der Stadtrat tut sich ein w

enig schw
er, 

hier vorw
ärts zu m

achen. W
ir sind aber zu-

versichtlich, dass noch 2022 ein Entscheid 
fällt, w

ie es w
eiter ergehen soll.

N
eu w

ird die Sekundarschule D
übendorf-

Schw
erzenbach ab 1. Septem

ber 2022 
einen Leiter Bildung erhalten. W

ir sind 
dankbar, dass die Stim

m
berechtigten die-

sem
 Schritt zugestim

m
t haben.

W
ie berichtet, w

urde die stille W
ahl der 

Schulp!eger und Schulp!egerinnen für 
die Am

tsdauer 2022-2026 vom
 Verw

al-
tungsgericht aufgehoben. Ich bin dennoch 
zuversichtlich, dass ich auch in der neuen 
Am

tsdauer m
einen Beitrag in diesem

 
G

rem
ium

 leisten darf, w
elches m

ir nach w
ie 

vor sehr gut gefällt.

Alexandra Freuler, SP 
Vertreterin Sekundar-
schulp!ege

Jahresbericht SP Fraktion

A
ll diese S

onderarbeit soll die G
eschäfte 

in den «norm
alen» K

om
m

issionen nicht 
ausblenden. A

uch dort haben w
ir ein aktives 

Jahr hinter uns. In der G
eschäfts- und R

ech-
nungsprüfungskom

m
ission (G

R
PK

) natürlich, 
w

o am
 m

eisten gearbeitet w
ird, w

eil dort fast 
alle G

eschäfte vorbereitet bzw
. kontrolliert 

w
erden. U

nter anderem
 kann m

an das S
pital 

U
ster erw

ähnen, ein schw
ieriges Them

a, das 
am

 13.5. zur A
bstim

m
ung kam

.

S
chule im

 Three Point
In der K

om
m

ission für S
chulgeschäfte (K

S
G

) 
w

urde der K
auf einer S

chule behandelt. D
as 

ist nicht etw
as, w

as m
an jeden Tag m

acht! 
H

ier haben w
ir durchaus eine w

ichtige R
olle 

gespielt, dass es überhaupt dazu sow
eit 

kam
. A

ber das Them
a ist noch nicht erledigt 

(zum
indest für uns). E

s w
ird im

m
er noch 

m
ehr S

chulraum
 benötigt. S

ehr erw
äh-

nensw
ert ist auch die E

inführung von 
S

chulassistent:innen, über die ebenfalls 
am

 15. M
ai entschieden w

ird.
A

uch die K
om

m
ission für R

aum
planungs- 

und Landgeschäfte (K
R

L) m
usste sich 

m
it schw

eren Them
en befassen. Ihre 

Präsenz in der politischen Landschaft 
der S

tadt ist in dieser Legislaturperiode 
sicherlich signifikant grösser gew

orden. 
In der Vergangenheit w

urden die G
e-

schäfte in der R
egel durchgew

inkt. Jetzt 
gibt es eine aktive B

eteiligung. E
s ist zu 

hoffen, dass sich dieser E
influss in der 

neuen Legislaturperiode w
eiter festigt.

K
leiner E

rfolg für die «K
lim

a-A
llianz»

U
nsere Vorstösse haben sich in G

renzen 
gehalten, aber das ist nicht unbedingt 
ein N

achteil. E
in schöner E

rfolg w
ar die 

M
otion von S

usanne S
chw

eizer zu den 
Photovoltaikanlagen, die m

it 20 S
tim

-
m

en an den S
tadtrat überw

iesen w
urde. 

D
ie S

enkung der E
lternbeiträge für das 

M
ittagessen und die M

ittagsbetreuung 
w

urden leider nicht bew
illigt, aber das 

Them
a w

urde aufgegriffen und es ist 
klar, dass w

ir w
eiter dranbleiben können/

sollen.

Für alle statt für w
enige

W
as bleibt uns von diesem

 Jahr? E
ben: 

W
ir m

üssen dranbleiben. Fraktionsar-
beit ist harte K

nochenarbeit. S
ie ist oft 

unsichtbar, aber sie ist der K
ern unseres 

E
ngagem

ents und der M
otor dieser 

S
tadt. W

enn w
ir dranbleiben, hört m

an 
uns zu und w

ir können unsere Vorstel-
lungen von einer G

esellschaft einbrin-
gen, in der alle und nicht nur w

enige die 
S

tadt gestalten. E
ine S

tadt, in der sich 
die M

enschen w
ohlfühlen, fair behandelt 

w
erden und zusam

m
enleben können.

D
as erfordert viel E

ngagem
ent. 

Ich bedanke m
ich bei euch allen, liebe 

Fraktionsm
itglieder, für die gute Zusam

-
m

enarbeit, und bei euch allen, liebe 
G

enossinnen und G
enossen, für euer 

Vertrauen. 

A
ndré C

sillaghy
Fraktionspräsident S

P

Jahresbericht Jugendkom
m

ission

Jahresbericht Sekundarschulp!ege

Ivo H
asler übernim

m
t Abt. Soziales

Im
 Juli hat der Stadtrat bekannt gege-

ben, dass Ivo H
asler die Sozialabteilung 

übernim
m

t. D
as w

ar vielleicht nicht 
gerade das W

unschressort für die SP. 
D

a gibt es viel aufzuräum
en aufgrund 

von Fehlern, die nicht w
ir verursacht 

haben. U
nd von Ivos Ausbildung her 

w
äre H

och- oder Tiefbau sicher näher 
gelegen. Auf der anderen Seite ist es 
eine gute Chance, jetzt reinen Tisch zu 

m
achen und zu zeigen, 

dass w
ir es auch in die-

sen schw
ierigen Zeiten 

besser m
achen können. 

W
ir w

ünschen Ivo alles 
G

ute!

*Eine kurze Analyse der W
ahlen be$ndet sich 

auf w
w

w
.spduebendorf>W

ahlen. 

Für die Zukunft 
w

ünsche ich allen 
viel Erfolg für die 
politische Arbeit. Es 
braucht  euch, es 
braucht die SP.

H
ans Baum

ann


